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Monatsrückblick der Freiwilligen Feuerwehr Guben

Die Einsatzstelle auf der B112. © Feuerwehr Guben

Hier finden Sie einen Einblick der aktuellen Feuerwehreinsätze 
im November.
01.11.2022 Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person - PKW 

überschlug sich in der Altstadt

03.11.2022 Verkehrsunfall mit Personenschaden
07.11.2022 Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person
09.11.2022 Türnotöffnung - hilflose Person in verschlossener 

Wohnung
15.11.2022 ausgelöste Brandmeldeanlage - keine Feststellung
16.11.2022 Türnotöffnung - hilflose Person in verschlossener 

Wohnung
18.11.2022 Hilfeleistung - Unterstützung Rettungsdienst
23.11.2022 Wildtier in Notlage - kein Handlungsbedarf für die 

Feuerwehr
24.11.2022 Verkehrsunfall mit Personenschaden - Einsatzab-

bruch
25.11.2022 Türnotöffnung - verletzte Person in verschlossener 

Wohnung
29.11.2022 Brand – Gebäude Groß – Brand in einem leerste-

hendem Gebäude

Wer sich ebenfalls bei der Freiwilligen Feuerwehr Guben enga-
gieren möchte, findet alle Informationen unter 
www.feuerwehr-guben.de.

Freiwillige Feuerwehr Guben

Entscheidung ist gefallen: Botree Cycling will in Guben investieren

Fred Mahro - Bürgermeister der Stadt Guben und Dr. Xiao LIN - CEO 
BOTREE Cycling Sci & Tech Co., Ltd. © Stadt Guben

Das chinesische Unternehmen plant in Guben den Bau einer 
Batterie-Recycling-Anlage sowie eines Ausbildungs- und Trai-
ningszentrums für Batterie-Recycling-Fachkräfte. Außer dem üb-
lichen Recycling-Betrieb sollen am Standort Guben junge Fach-
kräfte in dem speziellen Beruf ausgebildet werden. Der Standort 
Guben ist europaweit der erste Standort des Unternehmens. 
Am 16. November 2022 fand die Arbeitsberatung statt, in der 
der CEO des Unternehmens, Dr. Xiao LIN, das Ansiedlungsvor-
haben ausführlich präsentierte. Anschließend unterzeichneten 
Bürgermeister Fred Mahro und Xiao LIN offiziell den Letter of In-
tent für den Grundstückserwerb im Industriegebiet Guben-Süd.
Das geplante Investitionsvolumen am Standort Guben beträgt 
bis zu 100 Millionen Euro. Im laufenden Betrieb werden rund 
100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vor Ort beschäftigt sein. 
Zusätzlich können bis zu 30 Ausbildungsplätze zeitgleich ange-
boten werden. Mit dem beabsichtigten Erwerb von zwei Grund-
stücken im Gubener Industriegebiet schafft Botree Cycling die 
Grundlage für den geplanten Anlagenbau. Insgesamt beträgt 
die Fläche 3,8 Hektar und bietet ausreichend Kapazitäten für die 
Errichtung der Anlage. Die Batterie-Recycling-Anlage soll plan-
mäßig 2025 in Betrieb gehen. Darüber hinaus ist das Unterneh-

men offen für eine Expansion am Standort Guben. Dr. Xiao LIN, 
CEO von Botree Cycling (Ltd.), erläutert: „Die Gründung und Ent-
wicklung von Botree Cycling hat stark vom internationalen Markt 
profitiert. Wir werden unsere Erfahrungen von Recyclingprojek-
ten für Lithiumbatterien in Europa und Nordamerika einbringen 
und dabei die Zusammenarbeit in Deutschland und speziell in 
Guben stärken. Wir werden die Lokalisierung und Nachhaltigkeit 
fürs Recycling der Lithiumbatterie fördern und bei der Gestal-
tung der EV-Industrie und Wertschöpfungskette unseren Bei-
trag leisten.“
Cheng Wang, Business Development Manager, ergänzt: „Wir ha-
ben mit der Unterstützung der Wirtschaftsförderung Branden-
burg GmbH (WFBB) und Germany Trade and Invest mbH (GTAI) 
in den letzten Monaten sehr intensiv nach einem möglichen 
Standort gesucht. Dabei wurden mehrere Standorte umfang-
reich geprüft und besichtigt. Schon die ersten Gespräche mit 
der Wirtschaftsförderung der Stadt Guben sowie mit Bürger-
meister Fred Mahro haben unsere Überzeugung gestärkt, dass 
das Industriegebiet Guben-Süd für unser Ansiedlungsvorhaben 
der ideale Standort ist. Deshalb freuen wir uns sehr, dass es uns 
gelungen ist, in so kurzer Zeit eine Absichtserklärung zu unter-
zeichnen.“
Auch Bürgermeister Fred Mahro freut sich auf die kommen-
de Investition - „Ich bin sehr froh, dass Botree Cycling unseren 
Standort für ihre europaweit erste Ansiedlung gewählt hat. Es 
bestätigt wiederum deutlich, dass wir die richtigen Weichen ge-
stellt haben und dass unser Industriestandort für große Inves-
titionen attraktiv ist. Wir müssen alles dafür tun, um diese Auf-
bruchsstimmung für unsere Stadt und die Region vorteilhaft zu 
nutzen.“ Mit der Entscheidung für den Standort Guben knüpft 
Botree Cycling an das deutsch-kanadische Cleantech-Unterneh-
men Rock Tech Lithium an. Rock Tech wird 2025 europaweit den 
ersten Lithiumhydroxid-Konverter im Gubener Industriegebiet 
in Betrieb nehmen. Somit hat die Stadt Guben wieder bewiesen, 
dass sie mit ihrer langen Industrietradition und der vorhande-
nen Infrastruktur beste Voraussetzungen dafür bietet, ein zen-
traler Baustein der Batteriewertschöpfungskette und damit Teil 
des brandenburgischen E-Mobilitätsclusters zu werden.

Pressestelle
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Lampionumzug der Kita Musikspielhaus

Der Spielmannzug Horno sorgte für die musikalische Begleitung des 
Lampionumzuges. © Kita Musikspielhaus

Der traditionelle Lampionumzug erfreute in diesem Jahr nach 
2-jähriger Pause viele Familien aus der Kita Musikspielhaus.
Auf der mit Lichtern geschmückten Terrasse konnten sich alle 
großen und kleinen Gäste mit Bratwurst und Tee stärken und 
die neuesten Neuigkeiten austauschen.
Den Abschluss bildete der Lampionumzug, begleitet durch den 
Hornoer Spielmannszug, durch die Oberstadt mit vielen kleinen 
und großen Laternen.
Ein für alle Familien schöner Abend mit großer Begeisterung bei 
Groß und Klein wird wieder für alle in Erinnerung bleiben.

Kita Musikspielhaus

Bundesweiter Vorlesetag - Friedensschule Guben

Die Kinder der Friedenschule an den verschiedenen Standorten des 
Vorlesetags. © Friedensschule

Seit 2019 beteiligt sich die Friedensschule mit allen 1. und  
2. Klassen am Bundesweiten Vorlesetag. Diese bundesweite Ak-
tion möchte auf die Bedeutung des Vorlesens hinweisen und 
ist eine Initiative von Die Zeit, der Stiftung Lesen und Deutsche 
Bahnstiftung. Auch in diesem Jahr gingen unsere Schüler*innen 
in verschiedene Einrichtungen unserer Stadt. Dort haben wir 
spannende, lustige und phantasievolle Geschichten gehört. 
Ganz herzlich bedanken möchten wir uns bei Frau Mahro vom 
Stadt- und Industriemuseum, Frau Rönsch aus der Bibliothek 
und bei den netten Lese-Omis im Begegnungszentrum der 
Volkssolidarität Frau Zimmermann und Frau Renner.

Friedensschule

24 Stunden einsatzbereiter Nachwuchs

Die Teilnehmer und Ausbilder des Berufsfeuerwehrtages auf dem Ge-
lände des BRKZ. © Feuerwehr Guben

Pünktlich um 10:00 Uhr startete am 19. November 2022 für  
26 Kinder und Jugendliche der Berufsfeuerwehrtag auf dem Ge-

lände des BRKZ in Guben. Der Tag begann mit der Einteilung in 3 
Gruppen und der Fahrzeug - und Gerätekunde. Denn niemand 
weiß, wann die Melder gehen und der erste Einsatz auf die Kin-
der und Jugendlichen wartet. Der Traum von der Feuerwehrfrau/
dem Feuerwehrmann wird also gelebt. An diesem Tag mussten 
nicht nur die feuerwehrtechnischen Aufgaben erledigt werden, 
sondern auch die Versorgung. Gemeinsam wurden die Schlaf-
plätze hergerichtet und die Mahlzeiten zubereitet. Der erste 
Einsatz ließ auch gar nicht lang auf sich warten. Bis zum Abend 
standen dann 8 Einsätze auf dem Plan: ein Verkehrsunfall, kleine 
Brände , die Beseitigung einer Ölspur sowie ein Tier in Not. Der 
Abend klang am Lagerfeuer aus und die Kinder und Jugendli-
chen fielen müde in ihre Betten, jedoch immer mit dem Gedan-
ken, es könnte jeden Moment ein Einsatz folgen. Die Nacht blieb 
jedoch ruhig und erst pünktlich zum Wecken musste eine Grup-
pe noch einen Baum von der Straße entfernen. Für alle Kinder 
und Jugendlichen war es ein spannender und aufregender Tag. 
Ganz im Sinne von Jugendfeuerwehr ist cool - Jugendfeuerwehr 
macht Spaß!

Freiwillige Feuerwehr Guben
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Es bläst wieder in Boitzenburg

Bürgermeister Fred Mahro besuchte die Gubener Bläserklassen 
nach ihrem Aufrtritt. © Musikschule Guben

Am vergangenen Wochenende waren die Gubener Bläserklassen 
zum Abschlusskonzert in der MBS Arena in Potsdam zu erleben. 
Die Schüler der Bläserklassen aus der Corona-Schröter-Grund-
schule und der Friedensschule verbrachten zuvor gemeinsam mit 
200 Kindern tolle Tage mit viel Musik aber auch genügend Freizeit 
auf Schloß Boitzenburg in der Uckermark. Zum Abschluss des Wo-
chenendes überraschte Bürgermeister Fred Mahro die Gubener 
Bläserklassenkinder nach dem Konzert Backstage.

Städtische Musikschule „Johann Crüger“

Spende für den Förderverein

Die Schüler des Nachwuchsblasorchessters und Jörn Matschke mit 
dem Scheck. © Stadt Guben

Bereits zum zweiten Mal erhielt der Förderverein der Musik-
schule eine Spende zur Unterstützung der Musikschularbeit 
von der Firma Actemium Fördertechnik Lausitz aus Spremberg.
Jörn Matschke überreichte den 500 €-Scheck am 29. November 
2022 an Schüler des Nachwuchsblasorchesters und des Klari-
nettenensembles. Mit der Spende soll der Grundstein zur An-
schaffung einer Bassklarinette gelegt werden.

Städtische Musikschule „Johann Crüger“

Ehrenamtsempfang des Landrates

Die geehrten Ehrenamtler wurden vom Landrat und dem Kreistagsvorsit-
zenden zum gemeinsamen Gruppenfoto gebeten. © Landkreis Spree-Neiße

Anlässlich des Tags des Ehrenamtes lud Landrat Harald Altekrü-
ger am Montag, dem 5. Dezember 2022 zum Festempfang. Die 
Veranstaltung fand im Restaurant „RosenFlair“ im Rosengarten 
der Stadt Forst (Lausitz) statt. Im Laufe des Abends ehrten Land-
rat Harald Altekrüger und Kreistagsvorsitzender Dr. Thorsten 
Schüler in abwechselnden Laudationen die insgesamt 25 ausge-
wählten Ehrenamtler. Aus Guben wurde dabei Hanna Fahrentz 
für ihre außerordentliche Arbeit in der Feuerwehr und bei der 
Ausbildung der Kinderfeuerwehr geehrt. Ebenso wurde René 
Schultze für sein Engagement im Ortsteil Bresinchen geehrt. 
Umrahmt wurde der Festempfang von Schülerinnen und Schü-
lern der Musikschule des Landkreises Spree-Neiße.

Pressestelle

Verschenke den Schlüssel zum Glück und liebe Grüße aus Guben!
Die Initiative „Guben tut gut.“ will ehema-
ligen Gubenerinnen und Gubenern, aber 
auch Zuzugswilligen durch gezielte Unter-
stützung die Rückkehr in die Heimatstadt 
erleichtern. Aufgrund der besonderen 
Umstände der letzten zwei Jahre ist die 
Willkommensagentur im vergangenen Jahr 
ganz neue Wege gegangen was ihre Post-
karten Aktionen angeht. Die Initiative wollte gern die Gube-
nerinnen und Gubener mit einbeziehen und war sehr erfreut 
über die Resonanz und das positive Feedback auf die letzten 
Aktionen. Angefangen von einer Glücksklee-Aktion, über diver-
se Fotoaufruf-Postkarten bis hin zur letzten Neiße-Kieß-Aktion, 
sind so viele Karten und liebe Grüße aus der Heimat an Familie, 
Freunde und Bekannte nicht nur innerhalb Deutschlands durch 
die Initiative versendet worden, sondern auch über die Lan-
desgrenzen hinaus. Für dieses entgegengebrachte Vertrauen 
möchte sich die Willkommensagentur bedanken und hat noch 
eine letzte Postkarten-Aktion zum Jahresende vorbreitet. Die ak-
tuelle Aktion steht unter dem Motto „Verschenke den Schlüssel 
zum Glück und liebe Grüße aus Guben.“, und erscheint pünkt-
lich zur Weihnachtszeit. Versenden kann man viele Grüße aus 

Guben zusammen mit ein paar Weihnachts-
grüßen an Familie, Freunde oder Bekannte 
in der Ferne und zaubert demjenigen ein 
Lächeln ins Gesicht. Ganz gleich ob ehe-
malige Gubener/Gubenerinnen, Zuzugs-
willige oder Rückkehrer/Rückkehrerinnen, 
hier darf jeder teilnehmen, der Post aus 
Guben verschenken oder erhalten möchte. 

Die Willkommensagentur versendet in Ihrem Namen eine Post-
karte, sowie einen kleinen Schlüssel zum Glück, mit den besten 
Grüßen aus Guben. Wenn auch Sie liebe Grüße von der Initi-
ative erhalten beziehungsweise verschenken möchten, können 
Sie dies ab sofort bei all unseren Vor Ort-Terminen am Guben-
tut-gut - Stand oder Sie kontaktieren die Willkommensagentur 
„Guben tut gut.“ per Mail (agentur@guben-tut-gut.de), Telefon 
(03561/3867) sowie über die Social-Media-Kanäle Facebook 
oder Instagram. Teilen Sie Ihre Wunsch-Versandadresse mit und 
wir versenden Ihre Post aus der Heimat.
Die Willkommensagentur „Guben tut gut.“ wünscht allen eine 
schöne und besinnliche Weihnachtszeit!

Marketing und Tourismus Guben e. V.
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„Alles wirkliche Leben ist Begegnung“
Unter diesem Motto sollen im neuen Jahr in der Stadtbibliothek 
Guben wiederkehrende Veranstaltungsformate entstehen, in 
denen es vor allem darum gehen wird, Begegnungen zu gestal-
ten. Der Anfang ist gemacht. Am 1. Dezember trafen sich erst-
mals Lesebegeisterte zu einem anregenden Austausch, sozusa-
gen von Bücherwurm zu Bücherwurm.
Lesen ist Leidenschaft! Eine Leidenschaft, die uns immer wieder 
aufs Neue in andere Welten versetzen, über alles und jeden in-
formieren oder uns einfach nur gut unterhalten kann. Literatur 
ist so vielseitig und abwechslungsreich wie wir Menschen selbst. 
Die eigene Freude und Leidenschaft zum Lesen, mit anderen 
teilen zu können, dazu hatten die Teilnehmer des 1. Buchtreffs 
in der Bibliothek am 01.12.22 die Möglichkeit. Schnell war der 
kleinen Runden klar, wie sehr Lesen auch verbindet, wie gut es 
tut, sich über Buchtitel und damit verbundenen Themen aus-
zutauschen, Anregungen hinsichtlich neuer Leselektüre zu be-
kommen und zu geben. Einmal im Monat soll das Treffen der 
Buchfreunde stattfinden. Die Themen des Treffens bestimmen 
die Teilnehmer untereinander. Am Dienstag, dem 10. Januar 
um 16.30 Uhr lädt die Stadtbibliothek Guben alle Interessierten 
zum nächsten Buchtreff ein. Wir freuen uns über Ihre Anmel-
dung unter 03561 68712300 oder bibo@guben.de

Neuerscheinungen Stadtbibliothek
Der beste Opa der Welt! Nico und sein Groß-
vater fahren gemeinsam mit dem Fahrrad, 
gehen angeln oder zum Jahrmarkt. Und 
manchmal erleben sie Abenteuer, die Nico 
niemals vergessen wird. Wie ihre Flucht vor 
einem Schwarm Piranhas und ihre Rettung 
auf ein Piratenschiff. Diese Erinnerungen 
trägt Nico in seinem Herzen, bis er sie an sei-
ne eigenen Kinder weitergibt. Auch Nicos 

Freundinnen haben tolle Omas und Opas. Denn mit Großeltern 
kann man unglaublich viel Spaß haben!

Ein wunderschönes Bilderbuch, das zeigt, wie 
man seiner Angst mutig begegnen kann! Die 
Eichen werfen schon lange Schatten, als der 
Hase beim Spielen plötzlich ein ungutes Ge-
fühl bekommt. Lauert da nicht etwas im Ge-
büsch? Der Igel und das Eichhörnchen kön-
nen nichts Merkwürdiges entdecken, dennoch 
schläft der Hase fortan schlecht und hat zu 

nichts mehr Lust. So kann das nicht weitergehen, beschließt der 
Igel und ruft alle Freunde zusammen. Gemeinsam überlegen sie, 
wie sie dem Hasen wieder Mut machen können ...

Oje, auf dem Weg zum Kindergarten macht 
Papas Auto seltsame Geräusche. Max fragt 
besorgt, was denn ist, wenn das Auto 
abends nicht mehr anspringt. Ist doch kein 
Problem, dann kommt Papa eben mit dem 
Traktor vom Nachbarn! Und wenn das nicht 
klappt? Dann lässt er sich von den Vögeln 
tragen. Und wenn die keine Zeit haben? 
Dann nimmt er halt das Boot ... Eins ist klar, 

Papa wird Max abholen, wie auch immer ...

In der Höhle sitzt ein kleines Tier. Und da-
vor sitzt der böse Wolf und wartet Tag und 
Nacht, dass das kleine Tier endlich aus sei-
ner Höhle kommt. Mit allen Tricks versucht 
er, es hinauszulocken. Doch das klappt erst, 
als er es mit leckeren Donuts ködert - das 
Wesen ist nämlich ein wenig hungrig. Und 
gar nicht so klein wie gedacht ...

Diese Unterwasser-Reise führt zu verspiel-
ten Delfinen, farbenprächtigen Riffbewoh-
nern, riesigen Tintenfischen und bizarren 
Anglerfischen in der lichtlosen Tiefsee. Was 
passiert, wenn eine Gruppe Orcas und ein 
Weißer Hai um Beute streiten, und wie lang 
werden die Tentakel einer Feuerqualle? 
Dawn Cooper fängt die spannendsten Mo-
mente ein und schult das Auge für den 

Reichtum und die Schönheit der Natur. Die wertvolle Ausstat-
tung und die kurzen, informativen Sachtexte machen dieses 
Buch zu einem bleibenden Schatz im Buchregal.

Sie leuchten in der Nacht, haben scharfe 
Zähne oder spitze Stacheln: Die Tiere in die-
sem spannenden Foto-Bilderbuch faszinie-
ren Klein und Groß. Da staunt man über 
den Königspython ebenso wie über das 
Glühwürmchen, den Dachs oder den Tief-
see-Anglerfisch. Auf gestochen scharfen 

Nahaufnahmen kann man sehen, was jedes Tier so besonders 
macht. Daneben wird jedes von ihnen nochmals komplett abge-
bildet und in kurzen Infotexten vorgestellt.

Guben App
Die mobile App zur Neißestadt: 
Einfach den QR-Code mit dem 
mobilen Endgerät einscannen 
und im Store herunterladen.
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Die nachfolgenden Texte wurden übernommen und entspre-
chen der damals gültigen Rechtschreibung und Grammatik. Die 
„Gubener Zeitung“, von 1871 bis 1944 auf Rollfilm festgehalten, 
kann in den Räumen der Stadtbibliothek in der Gasstraße ein-
gesehen werden.

Guben vor 100 Jahren –  
Notizen aus der „Gubener Zeitung“

9. Dezember 1922
Die Neiße steigt. Aus Görlitz wurde gestern ein Wasserstand von 
2,20 Meter gemeldet. Das Wasser steigt langsam; das Wetter 
ist getrübt und regnerisch. Die anhaltenden Niederschläge, die 
eine Schneeschmelze im Gebirge zur Folge gehabt haben wer-
den, machen sich alle bei der Neiße schon bemerkbar.

13. Dezember 1922
Jagdpachtgelderhöhung. Am 15. d. M. treten die am 7. d. M. ver-
öffentlichten gesetzlichen Vorschriften über die Ausdehnung 
der Pachtschutzordnung auf Jagdpacht- und Fischereipachtver-
träge in Kraft. Danach können, wenn eine gütliche Vereinbarung 
nicht zustande kommt, Gemeinden, die mit den in laufenden 
Verträgen vereinbarten Pachtgeldern nicht zufrieden sind, 
zwecks angemessener Erhöhung der Pachtgelder das beste-

hende Pachteinigungsamt (beim Amtsgericht) oder das für den 
vorliegenden Fall zu bildende Pachteinigungsamt bei dem Amts-
gericht am Sitze des übergeordneten Landgerichts anrufen. 
Das Pachteinigungsamt am Sitze des Landgerichts besteht aus 
einem Amtsrichter und vier Beisitzern, die je nach der Art des 
zur Beurteilung stehenden Falles aus Vertretern der Verpächter 
und Pächter zu entnehmen sind. Die Ernennung der Beisitzer 
erfolgt durch den Regierungspräsidenten.

17. Dezember 1922
Gefasster Wäschedieb. Vor kurzer Zeit ist der Arbeiter Max 
G. aus dem Gefängnis nach Verbüßung einer längeren Frei-
heitsstrafe wegen eines großen Wäschediebstahls entlassen 
worden. Nunmehr wurde er wieder betroffen, als er mit dem 
Rucksack voller Wäsche verschwinden wollte. Die in letzter Zeit 
vorgenommenen Wäschediebstähle kommen alle auf sein Kon-
to. Trotzdem er keiner Beschäftigung nachgegangen war, hatte 
er viel Geld bei sich. G. wurde dem Untersuchungsgefängnis 
zugeführt.

24. Dezember 1922
Eröffnung der Stadtbücherei. Nach vollendetem Umzug in den 
1. Stock des alten Rathauses wird die Stadtbücherei am Don-
nerstag, dem 28. Dezember, wieder ihren vollen Betrieb auf-
nehmen. Während der Schließung ist der ganze Bücherbestand 
einer genauen Durchsicht und Säuberung unterzogen worden. 
Diese zeitraubende aber notwendige Arbeit (es gibt noch immer 
zahlreiche Leser, die die nötige Sorgfalt in der Behandlung der 
Bücher außer Acht lassen) wäre nicht so schnell von statten ge-
gangen, wenn sich nicht einige freiwillige Hilfskräfte zur Unter-
stützung des Büchereipersonals gefunden hätten. Ihnen sei an 
dieser Stelle nochmals gedankt.
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Kurse an der VHS Guben im Januar 2023
Durchatmen in der Salzgrotte
Am 05.01.2023, 1 Termin, 15:00 – 17:00 Uhr, 
Christian Pache, 5,00 €
Klangmeditation zum Jahresbeginn
Am 19.01.2023, 1 Termin, 17:30 – 19:00 Uhr, 
Gabriele Zier, 8,00 €

Eine Vorschau auf unsere neuen Bildungsangebote
im Frühjahr 2023:

Rhythmus trifft Bewegung – Körper und Geist beweglich 
halten mit Tanz und Musik
ab 09.02.2023, 12 Termine, 73,20 €
Einführung in die Kalligrafie – Die Kunst der schönen Schrift
10.- 11.03.2023, Wochenendworkshop, 30,00 €
Kräuterwanderung – Erste Frühlingskräuter
17.04.2023, 1 Termin, 15.00 - 18.00 Uhr, 20,00 €
Verlorene Orte in der Doppelstadt - eine Entdeckungstour 
auf Rad
06.05.2023, 1 Termin, 10.00 - 11.30 Uhr, 7,00 €
Faszination Honigbiene – Ein Erlebnisnachmittag in der Im-
kerei
10.06.2023, 1 Termin, 15.00 – 18.45 Uhr, 15,50 €
Pleinair – Von den Lichtfarben zu den Pigmentfarben
15.07.2023, 1 Termin 10.00 - 14.30 Uhr, 42,50 €
Das Frühjahrssemester beginnt am 6. Februar 2023.

Das neue Programmheft erscheint Anfang Januar. Im Internet 
sind unsere Kurse ab Mitte Dezember bereits buchbar.
Das Team der KVHS Guben wünscht allen Gubenerinnen und 
Gubenern frohe Weihnachten und ein gesundes und erfolgrei-
ches 2023.
Wir bedanken uns bei unseren Teilnehmenden und Dozenten 
für ihre Treue und für die großartige Unterstützung im vergan-
genen Jahr.

Anmeldungen und weitere Informationen erhalten Sie in der 
Kreisvolkshochschule Spree-Neiße
Regionalstelle Guben
Friedrich-Engels-Str. 72, 03172 Guben
Tel. 03561 2648
E-Mail: guben@kreisvolkshochschule-spn.de
www.kreisvolkshochschule-spn.de

Toller 7. Platz für die Europaschule als sportlichste Schule im Land Brandenburg  
im SJ 2021 - 2022

Die Vertreter der Europaschule bekommen eine Ehrenurkunde über-
reicht. ©Europaschule

Am Mittwoch, dem 23. November 2022, fand in Kleinmachnow 
die Ehrungsveranstaltung „Sportlichste Schule 2021/22“ statt.
Unsere Schule wurde vertreten durch die Schulleiterin, Frau Be-
rit Kreisig, die stellvertretende Schulleiterin, Frau Kerstin Böhme, 
den Schulelternsprecher, Herrn Lars Krüger, und dem Schüler-
sprecher der sportlichen Klasse 8.1, Niclas Krüger.
Im Bewerbungsverfahren mussten die Schulen Angaben zum 
allgemeinen Schulsport, den Sportanlagen, den Ganztagsange-
boten, den Sportangeboten unter Coronabedingnungen, den 
Schwimmsportangeboten und den sportlichen Großveranstal-
tungen im Onlineportal eingeben. 157 weiterführende Schule 
beteiligten sich im Land Brandenburg.
Im schulinternen Curriculum stehen Sportarten wie Handball, 
Leichtathletik, Federball, Krafttraining auf dem Programm. Aber 
auch Trendsportarten mit Slackline, Terrabänder uvm. werden 
angeboten.

Im Bereich Ganztag gibt es folgende Arbeitsgemeinschaften: 
Fußball, Basketball, Kickboxen, in Kooperation mit dem ESV Lok 
Guben Tischtennis und mit dem Gubener Tauchklub Tauchen.
Einmal in der Woche gibt es für sportbegeisterte Lehrerinnen 
und Lehrer auch den Lehrersport.
In den großen Pausen sind die Schülerinnen und Schüler auf 
dem Schulhof aktiv. Dort wird neben Fußball auch immer Tisch-
tennis und Basketball gespielt.
Gepunktet hat die Europaschule auch mit dem Mannschaftst-
riathlon. Der fand im SJ 2021-2022 zum 19. Mal und mit über  
100 Mannschaften statt. Eingeladen waren die Grundschule aus 
Guben und Gubin. Aber auch die weiterführenden Partnerschu-
len aus Gubin und Zielona Gora traten zum Wettkampf an.
Unsere Schulmeisterschaften starten immer mit der Pendel-
staffel, an der sich alle Schülerinnen und Schüler unsere Schule 
beteiligen. Dann folgt der Dreikampf in 100 Meter Sprint, Weit-
sprung und Kugelstoßen. Neben den Wettkämpfen gibt es ein 
umfangreiches Rahmenprogramm, unter anderem mit Zorbing, 
Bogen- und Torwandschießen. Der Höhepunkt ist immer die Cu-
rie-Staffel in den Doppeljahrgängen 7/8 und 9/10. Hier starten 
die Läufer auf folgenden Distanzen 4x50m, 4x100m, 3x200m 
und 1x400m. Bei der anschließenden Siegerehrung werden die 
besten Leistungen in den Klassenstufen geehrt und die Schul-
meister gekürt.
Die Sport- und Bildungsministerin Britta Ernst sagte auf der Ver-
anstaltung: „Ich bin begeistert davon, wie unsere Schulen unter 
den Herausforderungen der Pandemie starke Sport- und Bewe-
gungsangebote auf die Beine gestellt und damit einen wichtigen 
Beitrag für die Gesundheit der Schülerinnen und Schüler geleis-
tet haben.“ und überreichte die Urkunde.

Europaschule Marie & Pierre Curie
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Weihnachtsrätsel
Lösen Sie unser Rätsel und gewinnen Sie einen Guben-Gutschein im Wert von 20,00 Euro.
Senden Sie das fehlende Wort mit Ihrem Namen und Ihrer Anschrift bis zum 4. Januar 2023 per E-Mail an boehme.l@guben.de 
oder werfen Sie das Rätsel ausgefüllt in den Briefkasten der Stadtverwaltung Guben. Der oder die Gewinnerin wird in der nächsten 
Ausgabe am 13. Januar 2023 bekanntgegeben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Welches dieser Wörter ist nicht im Rätsel enthalten?
Wintermonate – Muetze – Familie – Adventskranz – Plaetzchen – Eislaufen – Tannenbaum – Rentiere – Kirche – Zimt – Schlittenfahrt –  
Geschenke – Heiligabend – Beleuchtung – Lametta – Ski

Die Lösung des letzten Rätsels war „6 Fehler“. 
Die Gewinnerin der letzten Ausgabe ist Frau Scheel aus Guben. 

Der Guben-Gutschein im Wert von 20,00 Euro wird Ihnen per 
Post zugeschickt. Herzlichen Glückwunsch! ng
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Sprechen mit einer starken Stimme – Gründung des Vereins „Gesundheitscampus“

Die Gründungsmitglieder v. l. Michael Koch, Gesundheitsdezer-
nent Landkreis Spree-Neiße/Wokrejs Sprjewja-Nysa, Stefan Müller, 
Geschäftsführer MEG Guben, Alfred Funk, Kanzler BTU Cottbus-
Senftenberg, Andreas Mogwitz, Geschäftsführer Naëmi-Wilke-Stift 
Guben, Harald Kruse, Kaufmännischer Direktor des MediClin Reha-
Zentrums Spreewald, Andrea Trunev, Ärztenetz Südbrandenburg, 
Jens Dobbert, Präsident Apothekerkammer Brandenburg, und Land-
rat Harald Altekrüger. © Naëmi-Wilke-Stift

Am Donnerstag, dem 17. November 2022, fand im Forster 
Kreishaus die Gründungsveranstaltung für den „Verein zur re-
gionalen Förderung eines Gesundheitscampus in der Lausitz“ 
statt. Ziel des Vereins ist die Förderung von Wissenschaft und 
Forschung sowie des öffentlichen Gesundheitswesens und der 
öffentlichen Gesundheitspflege.
Landrat Harald Altekrüger brachte es auf eine eingängige Formel: 
„Wir wollen aus der Fläche heraus mit einer Stimme sprechen – 
als Partner der sich im Aufbau befindenden Universitätsmedizin 
in Cottbus. Wir wollen alle, dass 2026 die ersten Medizinstuden-
ten in Cottbus/Chóśebuz begrüßt werden können und werden 
deshalb so eng wie möglich zusammenarbeiten.“
Die sieben Gründungsmitglieder sind die Brandenburgische 
Technische Universität Cottbus-Senftenberg, der Landkreis 
Spree-Neiße/Wokrejs Sprjewja-Nysa, das Ärztenetz Südbran-

denburg, das Naëmi-Wilke-Stift Guben, das MediClin Reha-
Zentrum in Burg (Spreewald), Apotheker Jens Dobbert sowie die 
Medizinische Einrichtungsgesellschaft Guben.
Zum Vorsitzenden des Vereins wählten die Mitglieder Andreas 
Mogwitz (Geschäftsführer des Naëmi-Wilke-Stifts), zum zweiten 
Vorsitzenden Harald Kruse (Kaufmännischer Direktor des Me-
diClin Reha-Zentrums Spreewald) sowie als Schatzmeister Land-
rat Harald Altekrüger. Der Sitz des Vereins wird in Guben sein.
Weitere Einrichtungen und Firmen haben bereits ihre Unter-
stützung zugesagt. Auch das Ministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kultur des Landes Brandenburg war mit Dr. 
Anne-Luise Riedel-Krekeler, Juristische Referentin im Innova-
tionszentrum Universitätsmedizin Cottbus/Chóśebuz, bei der 
Vereinsgründung vertreten: „Die Hochschulmedizin soll breit in 
der Region verankert werden. Wir sind neugierig, wie Sie den 
Prozess gestalten und eine Vorreiterrolle einnehmen.“
Ein wichtiger Partner ist die Brandenburgische Technische Uni-
versität, deren Kanzler Alfred Funk, erklärte: „Wir übernehmen 
mit dem Aufbau der Universitätsmedizin in Cottbus eine große 
Verantwortung für die Entwicklung der Modellregion Gesund-
heit Lausitz. Die enge Abstimmung und Kooperation mit den 
Gesundheitsversorgern und -akteuren im Landkreis Spree-Nei-
ße/Wokrejs Sprjewja-Nysa ist Voraussetzung für die Entwicklung 
eines innovativen Gesundheitssystems, ausgerichtet auf die Be-
darfe der Bewohner und die regionalen Besonderheiten.
Wir unterstützen die Ziele des Vereins deshalb vollkommen und 
bringen uns mit unserer wissenschaftlichen Expertise ein.“
Andreas Mogwitz, der Vorsitzende des Vereins erklärt: „Wir 
wollen ein engagierter Partner der Hochschulmedizin werden, 
möglichst viele Partner aus dem Gesundheitswesen der Region 
digital miteinander vernetzen, Vertrauen aufbauen, neue Ideen 
voranbringen, Projekte starten und Modelle schaffen. Deshalb 
werden wir die Geschäftsstelle jetzt zügig besetzen, Netzwerk-
veranstaltungen organisieren und gemeinsam mit der Branden-
burgischen Technischen Universität ausloten, welche Aufgaben 
die Akteure in der Region übernehmen können. Dabei ist uns 
eine gute Zusammenarbeit mit dem Carl-Thiem-Klinikum als zu-
künftiges Universitätsklinikum sehr wichtig.“

Landkreis Spree-Neiße

Die Tinte ist trocken! Der grenzüberschreitende Beteiligungsprozess zur gemeinsamen 
Krisenbewältigung in der Grenzregion kann starten

Unterzeichnung der Partnerschaftsvereinbarung durch die Projekt-
partner. © Euroregion Spree-Neiße-Bober e. V.

Am Freitag, 18. November 2022, war es endlich so weit und wir 
konnten Gäste, Mitstreiter und Pressevertreter zum regionalen 
Kick-Off für das Projekt „Gemeinsam stärker! Gemeinsame Kri-
senbewältigung in der deutsch-polnischen Grenzregion“ in un-
serer Euroregionsgeschäftsstelle willkommen heißen.
Zum Auftakt stellten die Vertreter der Robert-Bosch-Stiftung 
allen Anwesenden die wichtigsten Eckpunkte des Common 
Ground Programms vor. Es folgte die feierliche Unterzeichnung 

der Partnerschaftsvereinbarung durch die insgesamt fünf be-
teiligten Projektpartner, die durch den Euroregionspräsidenten 
und Landrat des Landkreises Spree-Neiße, Harald Altekrüger, 
den Landrat des Landkreises Krosnienski, Grzegorz Garczynski, 
den Rektor des Naemi-Wilke-Stift, Pfarrer Markus Müller, die 
Direktorin des Kommunalverbands Euroregion Sprewa-Nysa-
Bobr, Izabela Pantkowska und den Geschäftsführer der Euro-
region Spree-Neiße-Bober e. V., Carsten Jacob repräsentiert 
wurden.
Im Anschluss wurden der aktuelle Stand des Beteiligungskon-
zepts sowie die Ziele des Beteiligungsprozesses (wie bspw. die Er-
bringung von Zuarbeiten zur Etablierung einer grenzüberschrei-
tenden Krisenkommunikation sowie einer deutsch-polnischen 
Pandemiestrategie) vorgestellt. Hierbei leistet insbesondere, 
dass in die Programmumsetzung eng involvierte Nexus-Institut 
eine wertvolle Unterstützung. Ein Spaziergang, um den Vertre-
terinnen der Robert-Bosch-Stiftung und des Nexus-Instituts die 
Doppelstadt Guben-Gubin vorzustellen, rundete den Tag ab. Als 
erste Etappenziele vereinbarten die o.g. Partner für die nächs-
ten Monate die Etablierung eines Bürgerbeirat sowie die Durch-
führung eines grenzüberschreitenden Bürgerdialogs.

Euroregion Spree-Neiße-Bober e. V.
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Prüfung erfolgreich bestanden

Die „frischgebackenen“ Praxisanleiterinnen: v. l. Frau Graf, Frau 
Spingies, Frau Schulz, Frau Schreck, Frau Flössel. © Naëmi-Wilke-
Stift

Am 23. November haben im Bildungszentrum des Naëmi-Wilke-
Stifts fünf neue Praxisanleiterinnen ihren Abschluss geschafft. 
Sie kommen aus verschiedenen Bereichen im Gesundheitswe-
sen und tragen wesentlich zur Verbesserung der Ausbildungs-
qualität in ihren Fachbereichen bei. Wir gratulieren recht herz-
lich.
Die Praxisanleiterinnen tragen eine große Verantwortung in der 
Betreuung der Auszubildenden und bringen ihnen die berufs-
spezifischen Fertigkeiten in der Praxis bei, indem sie die Auszu-
bildenden ganz gezielt anleiten und sie während der gesamten 
Ausbildungszeit begleiten. Wir freuen uns, dass im Naëmi-Wilke-
Stift in allen Fachbereichen ausreichend Praxisanleitende tätig 
sind, um den Auszubildenden eine hochqualifizierte praktische 
Ausbildung zu gewährleisten.
Der nächste Kurs für Interessierte aus dem Gesundheitswesen 
beginnt am 3. Januar 2023 und es sind noch Plätze frei.

Naëmi-Wilke-Stift

Neuigkeiten aus der Euroregion

Die Delegation des brandenburgischen Verbands vom Weißen Ring 
e. V. in den Räumlichkeiten der Euroregion. © Euroregion Spree-
Neiße-Bober e. V.

Die Gäste vom Weißen Ring e. V. hissen zusammen mit Bürgermeis-
ter Fred Mahro eine Fahne vor dem Rathaus. © Euroregion Spree-
Neiße-Bober e. V.

Am 25. November 2022 besuchte uns eine Delegation des bran-
denburgischen Verbands vom Weißen Ring e. V. Die Landes-
vorsitzende Barbara Richstein informierte über die Arbeit der 
Organisation, die v.a. darauf abzielt Betroffenen von Kriminalität 
und Gewalt zu helfen. Zukünftig möchte der Weiße Ring seine 
grenzüberschreitenden Aktivitäten ausbauen und bat dafür um 
unsere Unterstützung. Die Euroregionspräsidenten Harald Al-
tekrüger und Czeslaw Fiedorowicz machten ihrerseits konkrete 
Vorschläge, um diesem Ansinnen zu entsprechen. Schon bald 
wird es ein erstes Treffen mit einer polnischen Organisation ge-
ben, die ebenfalls Gewaltopfern zur Seite steht. Abschließend 

ließen es sich unsere Gäste – in Anwesenheit von Bürgermeis-
ter Fred Mahro, nicht nehmen, vor dem Gubener Rathaus eine 
Fahne zu hissen, welche die Aufmerksamkeit auf den „Interna-
tionalen Tag zur Beseitigung von Gewalt gegen Frauen“ lenken 
soll. Dabei handelt es sich um einen jährlich abgehaltenen Ge-
denk- und Aktionstag zur Bekämpfung von Diskriminierung und 
Gewalt jeder Form gegenüber Frauen und Mädchen.
Wir freuen uns sehr, dass wir die o.g. Kooperationsanfrage über 
unser Vorhaben #Partner2022 intensiv begleiten werden.

Euroregion Spree-Neiße-Bober e. V.

Die nächste Ausgabe 
erscheint am:
Freitag, dem 13. Januar 2023

Annahmeschluss für redaktionelle  
Beiträge ist:
Mittwoch, der 4. Januar 2023

Annahmeschluss für Anzeigen ist:
Montag, der 9. Januar 2023, 
9.00 Uhr
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Chefärztin Marlena Retkowska. © Naëmi-Wilke-Stift

Die Klinik für Innere Medizin am Naëmi-Wilke-Stift erfährt Ver-
stärkung. Chefärztin Marlena Retkowska (56) verantwortet seit 
November den Schwerpunkt Diabetologie/Endokrinologie. 
Außerdem wird sie ab Dezember eine interdisziplinäre Schild-
drüsensprechstunde anbieten. Weiterhin wird sie gemeinsam 
mit dem neuen Chefarzt Kardiologe Piotr Swietlicki ein mobiles  

Tagesklinikkonzept entwickeln. Stichwort: Hospital at home – 
das Krankenhaus kommt zum Patienten. Dies ist ein Projekt, mit 
dem das Naëmi-Wilke-Stift neue Wege in der Patientenversor-
gung auslotet.
Frau Retkowska war zuletzt im Mediclin Reha-Zentrum Spree-
wald als Fachärztin für innere Medizin, Diabetologie, physikali-
sche Therapie und Balneologie (Bäderheilkunde) tätig. Wir freu-
en uns, dass sie nach Guben gekommen ist und wünschen ihr 
einen guten Beginn.
Nachdem das Naëmi-Wilke-Stift im vergangenen Jahr das Haupt-
augenmerk auf die Weiterentwicklung der Orthopädie zum Zen-
trum für Orthopädie, Unfallchirurgie und Wirbelsäulentherapie 
gerichtet hat, steht nun die Innere Abteilung im Fokus.
Zum 1. Dezember wandelt sich diese Abteilung in ein Poliklini-
sches Zentrum um. Im Mittelpunkt steht eine interdisziplinäre 
Station, daneben werden die regionalen Versorgungsschwer-
punkte angeboten.
Die Gastroenterologie wird hier von Dr. Sven Pannach verant-
wortet, Chefärztin Marlena Retkowska übernimmt den Schwer-
punkt Diabetologie /Endokrinologie, Chefarzt Piotr Swietlicki die 
Kardiologie. Wie bisher wird die Akutversorgung über die Not-
aufnahme unter Chefarzt Dr. Thomas Freytag angeboten. Alle 
Ärztinnen und Ärzte arbeiten stationär und ambulant.

Naëmi-Wilke-Stift

Neue Chefärztin am Naëmi-Wilke-Stift - Diabetologin Marlena Retkowska

Staatsakt für eine Gubenerin
Kaiser von Japan verleiht Beate 
Wonde einen hohen Orden.
Die japanische Botschaft in 
Berlin hatte kürzlich zu einem 
Festakt eingeladen. Grund da-
für war die Verleihung eines der 
höchsten japanischen Orden an 
Beate Wonde aus Guben. Für 
ihre jahrzehntelange überaus 
erfolgreiche Arbeit vor allem in 
der Berliner Mori-Ogai-Gedenk-
stätte und darüber hinaus trug 
sie wesentlich zur kulturellen 
Verbindung zwischen Japan und 
Deutschland bei.
Bevor der japanische Botschaf-
ter Yanagi Hidenao im Auftrag 
des Kaisers persönlich den 

„Orden der aufgehenden Sonne mit goldenen und silbernen 
Strahlen“ überreichte, würdigte er die außergewöhnliche Arbeit 
von Beate Wonde. Dazu zählte nicht nur die Ausgestaltung und 
die Erweiterung der Gedenkstätte, sondern auch die zahlrei-
chen Sonderausstellungen und Veröffentlichungen, womit sie 
den japanischen Arzt und Schriftsteller Mori Ogai einer breiten 
Öffentlichkeit bekannt machte. Auch die eben ernannte neue 
Präsidentin der Humboldt-Universität, Frau Prof. Dr. Julia von 
Blumenthal ließ es sich nicht nehmen, in einer Laudatio die Ver-
dienste von Beate Wonde zu unterstreichen.
Den „Orden der aufgehenden Sonne mit goldenen und silber-
nen Strahlen“ gibt es bereits seit 1874. Zu den prominenten 
Inhabern des Ordens aus Deutschland zählte u.a. der frühere 
Bundeskanzler Willy Brand. Beate Wonde indessen darf für sich 
in Anspruch nehmen, diese Ehrung als erste, aus der DDR stam-
mende Frau, erhalten zu haben.

Andreas Peter

Beate Wonde mit dem japani-
schen Botschafter © Andreas 
Peter

Arbeitstreffen der Euroregion Spree-Neiße-Bober e. V.

Die Präsidenten sowie die Mitarbeiter der Euroregion. © Euroregion 
Spree-Neiße-Bober e. V.

Bei ihrem Treffen am Freitag, 2. Dezember 2022 in der Gubener 
Geschäftsstelle tauschten sich die beiden Euroregionspräsiden-
ten Harald Altekrüger und Czesław Fiedorowicz zu den Schwer-
punkten der grenzüberschreitenden Arbeit aus.

Neben der Vorstellung des Umsetzungsstands in den Projekten 
& Aufgabenfeldern: Kleinprojektefonds, #Partner2022, DIALOG 
2.0, Europe Direct, Deutsch-Polnisches Jugendwerk, Cluster für 
Geschichtstourismus und Common-Ground wurde selbstver-
ständlich auch über die Ausgestaltung des neuen Kooperations-
programms INTERREG VI A diskutiert.
Beide Präsidenten betonten, dass sie einen schnellen und vor 
allem reibungslosen Programmstart erwarten, schließlich ste-
hen viele Projektträger beiderseits der Neiße mit ihren Ideen 
schon längst in den Startlöchern.
Abschließend wurde zudem ein ganz besonderer Termin ins Vi-
sier genommen, denn unsere Euroregion feiert im kommenden 
September ihr 30-jähriges Bestehen.
Die entsprechenden Vorbereitungen dafür laufen, in enger Zu-
sammenarbeit mit der Stadt Guben, bereits auf Hochtouren.
Anfang kommenden Jahres werden die Pläne für die Feierlich-
keiten dann öffentlich vorgestellt.

Euroregion Spree-Neiße-Bober e. V.
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Die Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums boten den Gästen 
ein abwechslungsreiches Unterhaltungsprogramm. © Pestalozzi-
Gymnasium

Eigentlich war der 1. Dezember 2022 ein ganz gewöhnlicher 
Schultag, doch dieses Jahr sollte das Pestalozzi-Gymnasium 
in einem besonderen Licht stehen. Schon im Vorfeld hat sich 
eine weihnachtliche Atmosphäre auf dem Schulgelände breitge-
macht. In den Tagen zuvor stieg die Spannung, denn von Tag 
zu Tag wurde ein Stückchen mehr auf dem Schulhof sichtbar. 
So wurden einige Weihnachtsmarktbuden und auch eine Bühne 
auf dem Schulhof aufgebaut. Dieser Nachmittag, unser Tag der 
offenen Tür mit Adventsmarkt, galt nicht nur aktuellen Mitglie-

dern der Pestalozzi – Schulgemeinschaft, sondern auch vielen 
Gästen. Geladen waren unsere zukünftigen Schülerinnen und 
Schüler aus den deutschen und polnischen Grundschulen der 
Region, viele Vertreter aus Bildung, Politik und Wirtschaft sowie 
die Gubener Öffentlichkeit.
Ein Highlight war die Öffnung des ersten Türchens des Gubener 
Adventskalenders durch Schulleiterin Stefanie Kletzke und Bür-
germeister Fred Mahro, hinter dem sich der frisch fertiggestellte 
Imagefilm der Schule verbarg.
Für alle Gäste bestand die Möglichkeit, die Schule von innen zu 
betrachten und an vielen Aktionen zum Zuhören, Anschauen, 
Mitmachen und Genießen teilzunehmen. Bei einer Erkundungs-
tour durch das Haus konnten die Gäste Einblicke in den Schul-
alltag erhalten, die neue Technik bewundern, einen Blick von 
der ISS auf die Erde und von der Erde in den Sternenhimmel 
werfen, naturwissenschaftlich experimentieren, Seife herstellen, 
kleine Geschenke basteln, Theateraufführungen und musikali-
schen Beiträgen beiwohnen, quizzen, sich sportlich betätigen, 
Märchen lauschen und den Imagefilm bestaunen.
Wen danach der Hunger packte, der hatte die Qual der Wahl 
zwischen Plätzchen und Kuchen, geräucherten Würsten, Glüh-
wein und Kinderpunsch sowie Zuckerwatte, Crêpes und Waffeln 
– alles selbstgemacht!
Dieser Nachmittag war ein echter Höhepunkt für uns und zeig-
te einmal mehr, dass wir als kleine Schule gemeinsam Großes 
leisten können. Es war ein großer Erfolg und macht Mut für die 
Zukunft.

Pestalozzi-Gymnasium Guben

Das Pestalozzi-Gymnasium lud ein: Hereinspaziert, hereinspaziert …

Große Freude bei den Empfängern in einer Einrichtung der schlesi-
schen Diakonie. © Naëmi-Wilke-Stift

Die Gubener Weihnachtspäckchen für bedürftige Kinder und 
Erwachsene sind am vergangenen Wochenende gut angekom-
men. „Die Fahrt nach Cesky Tessin über Gliwice verlief ohne 
Probleme“, berichtet Rektor Pfr. Markus Müller. Dort wurde der 

Transporter mit den knapp 600 Weihnachtspäckchen schon 
sehnsüchtig von den Mitarbeiterinnen der schlesischen Dia-
konie erwartet. Sie waren aus vielen Einrichtungen nach Cesky 
gekommen, um für ihre Bewohnerinnen und Bewohner die für 
jeden Einzelnen persönlich gepackten Päckchen in Empfang zu 
nehmen und unter den Weihnachtsbaum zu legen. 
Auch einige Zusatzpäckchen waren dabei, die gleich vor Ort 
ukrainischen Kindern mit und ohne Behinderungen überreicht 
werden konnten. Die Freude der Kinder beim Auspacken war 
riesengroß!
Die Direktorin der Schlesischen Diakonie, Suzana Filipková, be-
dankt sich bei den vielen Spendern aus Guben und der Lausitz. 
„Sie können sich kaum vorstellen, was es für die Menschen 
hier bedeutet, dass Menschen aus Deutschland an sie den-
ken und ein Geschenk machen.“ Auch Pfr. Müller staunt über 
die überwältigende Mühe, die sich viele Spender machten, um 
die manchmal ausgefallenen Wünsche zu erfüllen. „Ich bin sehr 
dankbar für die zahlreichen Spenderinnen und Spender, die es 
doch wieder ermöglichten, dass für alle, die auf der Weihnachts-
liste standen, ein Päckchen gepackt wurde. Es ist großartig zu 
erleben, wie viel Freude damit bereitet wird.“ 
Dank gebührt auch der Firma Fahrzeugbau Popp, die wieder 
den Transporter unentgeltlich zur Verfügung gestellt hat.

Naëmi-Wilke-Stift

Gubener Weihnachtspäckchen sind gut angekommen!

Chemiefaserwerker im Porträt
Die Vereinsmitglieder vom Verein „Gubener Tuche und Chemie-
fasern“ möchten alle ehemaligen Chemiefaserwerker zum Tag 
des Chemiearbeiters ehren und haben die Sonderausstellung 
„Chemiefaserwerker im Porträt“ vorbereitet. 
Vielleicht erkennt sich der ein oder andere wieder oder eine 
Kollegin oder einen Kollegen und erinnert sich an die alten Zei-
ten. Neben den zwei Dauerausstellungen zur Geschichte der 

„Gubener Tuchmacher“ und des ehemaligen „Chemiefaserwer-
kes“ können Sie uns von Dienstag bis Freitag von 12.00 - 17.00 
und jeden zweiten und vierten Sonntag im Monat von 14.00 -  
17.00 Uhr in den Räumen unter der Musikschule besuchen. Wir 
freuen uns auf Sie!

Gubener Tuche und Chemiefasern e.V.
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Der Weihnachtsmann ist optimistisch, dass er zum 24. Dezember 
wieder die Geschenke bringen kann. ©Naëmi-Wilke-Stift

Die positive Nachricht zuerst: Dem Weihnachtsmann geht es 
den Umständen entsprechend gut. Die schlechte Nachricht: 
Noch liegt er im Krankenhaus. Was ist geschehen?
Schon seit längerem hatte der Weihnachtsmann starke Schmer-
zen in der rechten Hüfte. Die vielen schweren Geschenksäcke 
muss er tragen, die langen Fahrten im kalten Rentierschlitten, 

das Balancieren auf den Häuserdächern – all das tut den Kno-
chen nicht gut. Schon lange hatten ihm die Engelchen und 
auch die Wichtel gut zugeredet, sich doch operieren zu lassen. 
Wärmsten hatten sie ihm das Naëmi-Wilke-Stift empfohlen, 
denn von dort hatten sie viel Gutes gehört. Als die Schmerzen 
zu schlimm wurden, hat sich der Weihnachtsmann zur Operati-
on entschlossen.
Die OP ist gut verlaufen und er ist optimistisch, dass er zum 
Weihnachtsfest wieder soweit gesund ist, dass er die Geschenk-
übergabe mit der Unterstützung durch viele Helfer organisieren 
kann. Die Kinder müssen sich also keine Sorgen machen. Es wird 
Geschenke geben.
Ein kurzer Hinweis für alle, die nicht an den Weihnachtsmann 
glauben. Peter Leiske (62) aus Trebitz bei Lieberose ist Hei-
zungsbauer mit eigener Firma. Vor 14 Jahren gab ein Kollege 
den Anstoß für seine Weihnachtsmann-Karriere: „Du siehst mit 
deinem Bart wie der Weihnachtsmann aus.“ Nach seinem ersten 
Einsatz wusste Peter Leiske: „Ho! Ho! Das ist genau mein Ding.“ 
Seitdem ist er als Weihnachtsmann im Einsatz und hat selber 
sehr viel Freude daran. Wert legt er auf einen Fakt: „Ich bin ein 
freundlicher Weihnachtsmann und kein Erziehungshelfer. Das 
Erziehen überlasse ich den Eltern.“

Naëmi-Wilke-Stift

Keine Sorge um die Weihnachtsgeschenke - Weihnachtsmann nach Hüft-OP wohlauf

Die Kinder mit ihren Erzieherinnen Corinna Kappa und Sonja Illinger 
(v. l.) sowie Rektor Markus Müller. © Naëmi-Wilke-Stift

Wer war denn eigentlich diese Naëmi? Zweimal im Jahr, näm-
lich an ihrem Geburtstag und an ihrem Todestag, erfahren die 
älteren Kinder des Stiftskindergartens das ganz genau. Eine „Ab-
ordnung“ besuchte im Krankenhaus die Gedenkstätte mit dem 
Grabstein des am 2. Dezember 1860 geborenen und mit nur 14 
Jahren verstorbenen Mädchens. Sie brachten ihr ein Geburts-

tagsständchen und erfuhren von Rektor Markus Müller etwas 
über die Lebensgeschichte des Mädchens und die Entstehung 
der Stiftung.
Naëmi Wilke, als Zwilling geboren, war das erste Kind von Fried-
rich und Sophie Wilke. Ihr früher Tod im Alter von knapp 14 Jah-
ren war Anlass für ihre Eltern, eine Privatstiftung zu begründen, 
der sie den Namen ihrer Tochter gaben.
Die Eltern konnten nicht ahnen, dass der viel zu frühe Tod ihrer 
Tochter langfristig so viel Segen stiften würde. Aus dem 1878 
gegründeten kleinen 14-Betten- Kinderkrankenhaus ist eine Stif-
tung entstanden, die heute rund 500 Menschen beschäftigt und 
mittlerweile nicht nur im Gesundheitsbereich, sondern auch in 
der Jugendhilfe tätig ist.
2004 wurde ihr Grabstein in Polen zufällig wieder entdeckt und 
so konnte im gleichen Jahr der Einbau des Grabsteins in einen 
Neubau der Stiftung erfolgen. Seitdem ist es Tradition, den Ge-
burtstag und auch den Todestag dieses Kindes zusammen mit 
Kindern der Kindertagesstätte im Stift zu begehen. Ohne ihre 
Geburt und ihren tragischen Tod gäbe es weder das Kranken-
haus noch den Kindergarten.
Mit einem kleinen Präsent sind die Kinder wieder fröhlich in ih-
ren Kita-Alltag zurückgekehrt.

Naëmi-Wilke-Stift

Gedenken an Namensgeberin Naëmi Wilke

NEISSE-ECHO für die Stadt Guben und die Gemeinde Schenkendöbern

Die Auflagenhöhe beträgt 13.200 Exemplare.
- Herausgeber: Stadt Guben, Bürgermeister der Stadt Guben, Gasstraße 4, 
 03172 Guben, Tel.: 03561 6871-0
 Pressestelle der Stadt Guben, Gasstraße 4, 03172 Guben, Tel.: 03561 68711041, 
 boehme.l@guben.de
 Das Neiße-Echo erscheint grundsätzlich im 3-wöchentlichen Rhythmus jeweils 

freitags und wird den Haushalten in Guben und der Gemeinde Schenkendöbern 
kostenlos zur Verfügung gestellt.

- Verlag und Druck: LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, 
 An den Steinenden 10, Telefon: 03535 489-0
 Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäfts-bedingun-

gen.
- Verantwortlich für den Anzeigenteil/Beilagen: LINUS WITTICH Medien KG, 
 Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan
 www.wittich.de/agb/herzberg

Einzelexemplare sind bei den Herausgebern (s. o.) erhältlich. Außerhalb des Ver-
breitungsgebietes kann das Amtsblatt in Papierform zum Abopreis von 76,50 Euro 
(inklusive MwSt. und Versand) oder per PDF zu einem Preis von je 3,50 Euro pro 
Ausgabe über den Verlag bezogen werden. Für Anzeigen veröffentlichungen und 
Fremdbeilagen gelten die allgemeinen Geschäfts bedingungen und die zz. gültige 
Anzeigenpreisliste.IM
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Erzieherinnen und Kinder vor der neu gestalteten Kita. © Gemeinde 
Schenkendöbern

Der Umbau der ehemaligen Schule zur Kita in Groß Gastrose 
war eines der wichtigsten Projekte in der Gemeinde Schenken-
döbern. Anfang Oktober haben die Mädchen und Jungen mit 
ihren Erzieherinnen ihre neue Kita in Groß Gastrose bezogen. 
Optimale Bedingungen nach neuestem Standard wurden durch 
die Gemeinde Schenkendöbern als Bauträger und die ausfüh-
renden Firmen geschaffen.
Nötig wurde die Maßnahme, weil sich dringend notwendige bau-
liche Veränderungen in dem unter Denkmalschutz stehenden 
Bestandsgebäude nicht mehr umsetzen ließen und die Entzie-
hung der Betriebserlaubnis Ende 2022 drohte. Deshalb wurde 
im Frühjahr 2021 von der Gemeinde Geld in die Hand genom-
men, um Abhilfe zu schaffen, was eine temporäre Betriebser-
laubnis zur Folge hatte. Doch die vielen Treppenstufen in der 
alten Kita, die früher Fabrikantenvilla war, machte den Mitar-
beitern zunehmend zu schaffen. Da bot sich das angrenzende 

leere ehemalige Schulgebäude als Alternative an. Die Planungen 
begannen bereits 2020 und im Frühjahr 2021 wurde die Bau-
genehmigung erteilt. Eine Förderung im Rahmen der Gemein-
schaftsaufgabe Agrar-, Struktur- und Küstenschutz (GAK) aus 
Mitteln des Bundes- und Landeshaushaltes wurde durch die Lo-
kale Arbeitsgemeinschaft Spree-Neiße e.V. (LAG) befürwortet, so 
dass im März 2021 der Fördermittelantrag an das Landesamt 
für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung 
gestellt werden konnte. Im Juli 2021 kam dann der Fördermittel-
bescheid mit einer Zuwendung von 774 000 Euro. Die Gesam-
tinvestitionssumme beträgt 1,05 Mio Euro bei 75% Förderung.
Baustart war am 1. November 2021. 14 Lose wurden für die Bau-
maßnahmen an überwiegend regionale Firmen vergeben. Elf Mo-
nate später wurde die neue Kita mit einer Gesamtfläche von 730 
Quadratmetern von der Bauaufsicht des Landkreises Spree-Neiße 
zur Nutzung freigegeben und schon fünf Tage später bezogen die 
Mädchen und Jungen gemeinsam mit ihren Erzieherinnen die neu-
en Räume. Diese sind barrierefrei bei der Zuwegung als auch in 
den Räumlichkeiten. Alle Fußböden wurden ertüchtigt und eine 
Fußbodenheizung in allen Gruppenräumen eingebaut. Dadurch ist 
auch der energetische Effekt auf dem neuesten Stand. Neben dem 
Kindeswohl ging es auch um die Erleichterung der Arbeitsbedin-
gungen für die Erzieherinnen. Zugelassen ist die schicke moderne 
Kindertagesstätte, die den Namen „Mühlenzwerge“ trägt, für 54 
Kinder. Highlight für die Steppkes sind der lange Spielflur, die mo-
derne Kinderküche, die schicken bunten Sanitäranlagen sowie der 
Bastel- und Werkstattraum.

Gemeinde Schenkendöbern

Neue Kita in Groß Gastrose

Alle Angebote für Kinder und Jugendliche finden Sie auf der Internetseite www.guben.de  
(unter Leben & Wohnen, Kinder- & Jugendangebote)

Gubener Wochenmärkte

Mittwoch - Schillerplatz
09:00 Uhr bis 13:00 Uhr

Freitag - Klaus-Herrmann-Str.
09:00 Uhr bis 13:00 Uhr

Layout
Wiedererkennung 

Ihrer Marke.

LINUS WITTICH 
Medien KG
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Gubener Rückkehrertag 2022  
endlich wieder in Präsenz

Weihnachten ist das Fest der Familie und Freunde. Eine Zeit, 
in der viele ehemalige Gubenerinnen und Gubener in ihre alte 
Heimat zurückkehren, um ein besinnliches Weihnachtsfest im 
Kreise ihrer Lieben zu verbringen. Einige von ihnen spielen mit 
dem Gedanken einer dauerhaften Rückkehr. Meist spielt das 
Thema Familie hier die wichtigste Rolle. Besonders für junge 
Familien ist der Rückhalt und die Unterstützung durch Familie 
und Freundeskreis von ganz besonderer Bedeutung wenn es 
um die Vereinbarkeit von Arbeit und Familie geht. Neben Job- 
und Wohnungsangeboten, ist daher auch die Versorgung der 
Kleinen und deren Unterbringung in Kitas und Schulen wichtig 
Punkt auf der Checkliste.
Genau hier möchte die Rückkehrer-Initiative „Guben tut gut.“ 
ansetzen. Neben vielen Informationsangeboten hinsichtlich ei-
nes Rück- und Zuzuges, veranstaltet die Willkommensagentur in 
diesem Jahr den mittlerweile 5. Rückkehrertag in Guben. Nach 
zwei Jahren coronabedingter Online-Variante findet der Rück-
kehrertag 2022 nun endlich wieder als Präsenzveranstaltung 
statt.
Am Dienstag, dem 27. Dezember 2022 präsentieren sich in der 
Zeit von 10 – 13 Uhr viele ortsansässige Unternehmen und In-
stitutionen in der Alten Färberei und informieren rundum die 
Themen Arbeiten und Wohnen in Guben, aber auch Informatio-
nen zu sozialen Einrichtungen, Kindergärten und Schulen sollen 
gegeben werden. Man hat die Möglichkeit, mit den jeweiligen 
Firmen direkt ins Gespräch zu kommen und sich über angebo-
tene Stellen zu informieren. Die Veranstaltung richtet sich nicht 
nur an Rückkehr – und Zuzugswillige, sondern selbstverständ-
lich auch an Gubener, die neue Perspektiven suchen.
Nutzen Sie die Chance und informieren sich über die Möglich-
keiten des Rückkehrens, Hierbleibens und Zuzuges nach Guben 
und legen vielleicht schon am 27. Dezember 2022 den Grund-
stein in Richtung Zukunft in Guben!

Marketing und Tourismus Guben e. V.

PROSPEKTE | FLYER | BROSCHÜREN

Zuverlässige Beilagenverteilung gibt‘s hier:
beilagen@wittich-herzberg.de

RAN AN DIE BEILAGEN!



Stadt Guben | 16 Ausgabe 17/2022 | 16.12.2022

Krimi-Dinner mit den „Söhnen MAMA`S“
Die „Söhne MAMA`S“ 
sind wieder im Volks-
haus mit einem Co-
medy-Dinner. Die 
„Söhne MAMA`S“ 
sind in Guben und 
Umgebung schon 
längst keine Unbe-
kannten mehr.
Schon viel male 
spielten sie im Werk 
1 ihre Kriminal-Din-
ner-Komödien. Nun 
zeigen sie uns eine 
weitere Seite ihres 
Könnens. Bei einem 
3-Gänge Menü spie-

len sie ihr neues Programm „Das Wandern ist des Killers Lust“.
Der Wanderverein Großlungwitz feiert heute im Gasthof „Zum 
Muskelkater“ sein 100-jähriges Bestehen. Betreiber des Gastho-
fes ist Freddy Hüftgold. Er sitzt im Vorstand des Wandervereins 
und wurde vor 14 Tagen Opfer eines Verbrechens. Der Vorsit-
zende des Wandervereins ist der Bürgerpolizist Windisch. Er 
möchte heute nicht nur feiern, sondern auch wissen, was mit 
Freddy Hüftgold passiert ist. Es gibt viele im Verein, die eine kri-
minelle Vergangenheit haben und denen Hüftgolds Ableben in 
den Kram passen würde. Gut, dass der inkompetente Kriminal-
kommissar Schimpanski dem noch inkompetenteren Windisch 
zu Hilfe eilt.
Damit nimmt das Chaos seinen Lauf.

Fabrik e. V.

Silvesterlauf
Der SV Chemie Guben wird in diesem Jahr in Zusammenarbeit 
mit dem Wochenkurier und der Stadt Guben wieder einen Sil-
vesterlauf organisieren. Nach 2-jähriger Pause wollen die Orga-
nisatoren wieder alle laufbegeisterten Gubener und ihre Gäste 
zu diesem sportlichen Jahresabschluss einladen.
Der Lauf am 31.12.2022 wird in modifizierter Form durch-
geführt werden. Die Strecke führt ausschließlich über 2 km. 
Eine Auswertung in den verschiedenen Kategorien wird nicht 
durchgeführt, sodass die Anmeldung im Vorfeld entfällt. Die 
Teilnahme am Lauf ist für alle kostenlos. Der Start erfolgt um  
10:00 Uhr am Sportzentrum Kaltenborner Straße. Im Ziel erhal-
ten alle Teilnehmer eine Urkunde und einen Pfannkuchen (so-
lange der Vorrat reicht), beides gesponsert vom Wochenkurier.
Die Organisatoren freuen sich auf eine rege Beteiligung der Gu-
bener an dieser Veranstaltung und wünschen schon jetzt alles 
Gute für das kommende Jahr.
Gubener Silvesterlauf 2022
Start: 31.12.2022, 10:00 Uhr
Ort: Sportzentrum Kaltenborner Straße
Keine Auswertung in Kategorien, keine Zeitnahme
Keine Anmeldung notwendig, keine Startgebühren
Alle Teilnehmer erhalten eine Urkunde und einen Pfannkuchen 
(solange der Vorrat reicht)

SV Chemie Guben 1990 e. V.
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Leitstelle: Telefon (0355) 632144 (Notruf: 112)
Krankentransport: Telefon (0355) 632112 oder (0355)19222

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.-Nr. 116 117. Notdienstzeiten: Montag, Dienstag, Donners-
tag: 19:00 - 7:00 Uhr, Mittwoch, Freitag: 13:00 - 7:00 Uhr, Sams-
tag, Sonntag durchgängig
---------------------------------------------------------------------------------------

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Patienten, die aufgrund eines Notfalls außerhalb der regulären 
Praxisöffnungszeiten die Hilfe eines Zahnarztes benötigen, kön-
nen auf der Internetseite www.spn-zahnarztnotdienst.de den 
tagesaktuellen Notdienstplan einsehen.
----------------------------------------------------------------------------------------

Notruf und Beratungstelefon für Frauen
zum Thema häusliche Gewalt: 0160 91306095.
---------------------------------------------------------------------------------------

Störungs-Hotline
Unter dieser Rufnummer können Sie Unterbrechungen der 
Strom-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung sowie Prob-
leme der Abwasserentsorgung melden.
Gas/Fernwärme: (03561) 5081-11
Strom: (03561) 5081-10
Wasserversorgung: 0170 8543497
Straßenbeleuchtung der Stadt Guben: (03561) 5193-121
----------------------------------------------------------------------------------------

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
In Notfällen und bei Nichterreichbarkeit Ihres Haustierarztes 
steht außerhalb der Sprechstunden folgender Tierarzt zur Ver-
fügung: Der Dienst beginnt Freitag 18:00 Uhr und endet am 
Freitag der darauffolgenden Woche um 08:00 Uhr.
16.12. - 23.12.2022 Martin Pehle (Guben), 0170 9274904
23.12. - 30.12.2022 DVM Christian Pietsch (Guben), 

035693 4595
30.12. - 06.01.2023 Susann Hülß (Frankfurt(Oder)), 

0335 542635
Die Dienste sind unter www.ltk-brandenburg.de/notdienste ein-
sehbar.
----------------------------------------------------------------------------------------

Apotheken-Bereitschaftsdienst
Die angegebenen Apotheken sind von 08:00 bis 08:00 Uhr des 
Folgetages dienstbereit.
19.12.2022 Fuchs-Apotheke, 03561 52062, Klaus-Herrmann-

Straße 19, 03172 Guben
20.12.2022 Magistral-Apotheke galenus Lindenallee 13 15890 

Eisenhüttenstadt
21.12.2022 Neiße-Apotheke, 03561 43891, Berliner Straße 

13/16, 03172 Guben
22.12.2022 Rosen-Apotheke, 03364 61384, Inselblick 14, 

15890 Eisenhüttenstadt
23.12.2022 Kloster-Apotheke, 033652 8052, Frankfurter Stra-

ße 26, 15898 Neuzelle
24.12.2022 Apotheke im City-Center, 03364 413545, Nord-

passage 1, 15890 Eisenhüttenstadt
25.12.2022 Stadt-Apotheke, 03561 2430, Berliner Straße 

43/44, 03172 Guben
26.12.2022 Galenus-Apotheke, 03364 44150, Friedrich-En-

gels-Straße 39 a 15890 Eisenhüttenstadt
27.12.2022 Alexander-Tschirch-Apotheke, 03561 2387, Karl-

Marx-Straße 52/54, 03172 Guben
28.12.2022 Punkt-Apotheke, 03364 751075, Fürstenberger 

Straße 1 A, 15890 Eisenhüttenstadt

29.12.2022 Altstadt-Apotheke, 03364 29197, Königstraße 56, 
15890 Eisenhüttenstadt

30.12.2022 Schiller-Apotheke, 03561 540727, 
Friedrich-Schiller-Straße 5 d, 03172 Guben

31.12.2022 Märkische Apotheke, 03364 455050, 
Karl-Marx-Straße 34, 15890 Eisenhüttenstadt

Deutsches Rotes Kreuz,  
Kreisverband Niederlausitz e. V.
Geschäftsstelle Guben, Kaltenborner Str. 96, 
Tel. (03561) 62811-0, 
E-Mail: guben@drk-niederlausitz.de, www.drk-niederlausitz.de
Wir bieten:
• Schwangerschaftsberatung
• SEKIZ (Selbsthilfe-Kontakt- und Informationszentrum)
• Frauenberatungsstelle / Frauenhaus
• Aus- und Weiterbildungen in der Ersten Hilfe
• Fahrdienst
• Schuldner- und Insolvenzberatung
• Seniorenprogramm der Senioren- Begegnungsstätte

Selbsthilfebüro
Sie fühlen sich in ihrer aktuellen Lebenssituation gesundheitlich, 
seelisch oder sozial belastet?
Es würden Ihnen helfen mit Menschen in Kontakt zu kommen, 
denen es ähnlich geht?
Dann melden Sie sich bei uns!
In einer Selbsthilfegruppe können Sie:
• Menschen treffen, die sich in einer vergleichbaren Situati-

on oder Problemlage befinden
• Informationen und Erfahrungen austauschen
• Sich gegenseitig ermutigen und ihre Stärken erkennen
• Neues voneinander und miteinander lernen
• Gemeinsam etwas bewegen
Tel.: (03561) 62 81 115
sekiz-spn@drk-niederlausitz.de
Kaltenborner Str. 96 03172 Guben
Neugründung einer Selbsthilfegruppe für Menschen mit 
Ängsten & Depression
Bist du zwischen 25 und 50 und kennst auch die Schattenseiten 
des Lebens?
Lass uns gemeinsam aktiv werden und in einem geschützten 
Rahmen die eigene Komfortzone erweitern.
Wir stärken uns gegenseitig den Rücken und können offen über 
alles reden. Wir tun was uns gut tut.
Bei uns bist du willkommen, wie du bist.
Melde dich gleich bei SEKIZ - Dein Selbsthilfebüro unter 03561 
6281115 oder per E-Mail sekiz-spn@drk-niederlausitz.de
Wir freuen uns auf dich!
----------------------------------------------------------------------------------------

Kleiderkammer Guben
Die Kleiderkammer Guben befindet sich in der Friedrich-
Engels-Str. 67 gegenüber vom Freibad. Die Kleiderkammer ist 
Dienstag und Donnerstag jeweils von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
und 12:30 Uhr bis 14:00 Uhr für Sie geöffnet.
Was gibt es in den Kleiderkammern?
• zeitgemäße Bekleidung, gut erhaltene Kleider, Hosen, Ja-

cken und Mäntel, Schuhe und Stiefel für Sommer & Winter, 
Wäsche, Bettzeug und Decken

Wer erhält Kleidung?
• Sozialhilfeempfänger, Nichtsesshafte, Flüchtlinge, Rentner 

und Menschen in akuten Notlagen
----------------------------------------------------------------------------------------

Blutspendetermin

22.12.2022 15:00 Uhr - 19:00 Uhr, Kulturzentrum Obersprucke, 
Friedrich-Schiller-Str. 24

----------------------------------------------------------------------------------------
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Evangelisch Freikirchliche Gemeinde Guben
Dr.-Ayrer-Str. 18, Gemeindezentrum Friedenskirche
jeden Sonntag 10 Uhr Gottesdienst
----------------------------------------------------------------------------------------

Katholische Kirche Guben
Reichenbach, Pfarramt Sprucker Straße 85, 
www.katholische-kirche-guben.de

Sonntagsmesse 9:30 Uhr in der Pfarrkirche, 
Rosenweg 14

Hl. Messe auf 
Polnisch (Msza św. 
w języku polskim)

jedem 2. Sonntag 
im Monat 11:00 Uhr

in der Pfarrkirche

Wochentagsmessen Mi, Do, Sa 8:00 Uhr 
(November bis 
Februar 09:00 Uhr), 
Di, Fr 18:30 Uhr

in der Kapelle des 
Pfarrhauses, Spru-
cker Straße 85

Beichtgelegenheit 
(DE und PL)

Sonntag 9:00 Uhr in der Pfarrkirche

Freitag 18:00 Uhr in der Kapelle
----------------------------------------------------------------------------------------

Selbstständige  
Evangelisch-Lutherische Kirche
Gemeinde Des Guten Hirten Guben, Berliner 
Straße, Ecke Straupitzstr.
Kindergottesdienst wird (bei Bedarf) für Kinder 
bis zum 2. Schuljahr angeboten. Gottesdienste 

in der Kirche Des Guten Hirten. https://selk.de/
Jeden Sonntag 9:30 Uhr Gottesdienst
Die Gottesdienste finden, in der Kirche Des Guten Hirten (Berli-
ner Straße, Ecke Straupitzstraße) statt.
Die Kirche ist mit einer Induktionsanlage für Hörgeschädigte 
ausgerüstet.
----------------------------------------------------------------------------------------

Evangelische Kirchengemeinde
Kirchstraße 2, Region Guben. 
www.kirche-guben.de

Samstag, 17.12.2022
17:00 Uhr ADVENT in der Klosterkirche, Klosterkirche Guben 

(mit KMD Hansjürgen Vorrath)
Sonntag, 18.12.2022
15:00 Uhr ADVENTSMUSIK im Kerzenschein, Dorfkirche At-

terwasch (mit dem Chor Atterwasch/Kerkwitz)
16:00 Uhr Krippenspiel mit Adventsmusik, Dorfkirche Boms-

dorf
Mittwoch, 21.12.2022
19:30 Uhr Taizé-Andacht, Dorfkirche Bomsdorf
Samstag, 24.12.2022
14:30 Uhr CHRISTVESPER, Dorfkirche Bomsdorf (mit Pfarrer 

Meik Schmidt)
14:30 Uhr CHRISTVESPER mit Krippenspiel, Dorfkirche 

Sembten (mit Lektorin Dörte Bennewitz)
14:30 Uhr CHRISTVESPER mit Krippenspiel, Bergkapelle Gu-

ben (mit Pfarrer i.R. Michael Domke)
14:30 Uhr CHRISTVESPER mit Krippenspiel, Johann-Crüger-

Haus Coschen (mit Pfarrer i.R. Stefan Süß (SELK))
14:30 Uhr CHRISTVESPER mit Krippenspiel, Fachwerkkirche 

Steinsdorf (mit Lektorin Jeannette Petke)
16:00 Uhr CHRISTVESPER, Dorfkirche Grano (mit Lektorin 

Christiane Fritzschka)

16:00 Uhr CHRISTVESPER mit Krippenspiel, Gustav-Adolf-
Kirche Kerkwitz (mit Pfarrer Markus Müller (SELK))

16:00 Uhr CHRISTVESPER mit Krippenspiel, Klosterkirche 
Guben (mit Pfarrer Meik Schmidt)

16:00 Uhr CHRISTVESPER mit Krippenspiel, Kirche Groß 
Breesen (mit Pfarrer i.R. Stefan Süß (SELK))

17:30 Uhr CHRISTVESPER, Dorfkirche Pinnow (mit Lektorin 
Christiane Fritzschka)

17:30 Uhr CHRISTVESPER mit Krippenspiel, Dorfkirche Atter-
wasch (mit Pfarrer Markus Müller (SELK))

22:00 Uhr WORT & MUSIK zur Heiligen Nacht, Klosterkirche 
Guben, Worte Pf. Meik Schmidt, Musik KMD Hans-
jürgen Vorrath

Sonntag, 25.12.2022
09:00 Uhr Gottesdienst, Kirche Groß Breesen (mit Lektorin 

Dörte Bennewitz)
10:30 Uhr Gottesdienst, Klosterkirche Guben (mit Pfarrer 

Meik Schmidt)
Montag, 26.12.2022
09:00 Uhr Gottesdienst, Gustav-Adolf-Kirche Kerkwitz (mit 

Lektorin Jeannette Petke)
10:30 Uhr Gottesdienst, Dorfkirche Grano (mit Ilse Schütze)
Samstag, 31.12.2022
15:00 Uhr Abendmahl-Gottesdienst, Dorfkirche Atterwasch 

(mit Pfarrer Meik Schmidt)
15:00 Uhr Musikalische Andacht, Dorfkirche Pinnow (mit Al-

mut Wilke und Karin Freitag)
16:30 Uhr Abendmahl-Gottesdienst, Klosterkirche Guben 

(mit Pfarrer Meik Schmidt)
Sonntag, 01.01.2023
15:00 Uhr Gottesdienst, Gustav-Adolf-Kirche Kerkwitz (mit 

Lektorin Christiane Fritzschka)
16:30 Uhr Gottesdienst, Klosterkirche Guben (mit Lektorin 

Christiane Fritzschka)
Sonntag, 08.01.2023
10:30 Uhr Zentralgottesdienst, Klosterkirche Guben (mit Su-

perintendent Georg Thimme)
----------------------------------------------------------------------------------------

Heilsarmee Guben
Brandenburgischer Ring 55

jeden Sonntag 17:00 Uhr Gottesdienst mit an-
schließendem Snack, jeden Donnerstag 10:00 Uhr 

Bibelstunde, jeden 1. Donnerstag im Monat 9:00 Uhr Frauen-
frühstück
Second Hand Shop geöffnet Montag, Mittwoch 9:00 - 11:00 Uhr, 
Dienstag, Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr. Günstige Kleidung für 
Kinder und Erwachsene, teilweise sogar neu.

Anzeige(n)


